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Christen sind nicht an den Zehnten gebunden 

Christen und das Zehntengeben 

(zwei Artikel; im Original in Englisch; hier deutsche Angaben dazu) 

 

Köstenberger, Andreas J. und David A. Croteau, „Wird ein Mensch Gott berauben?“ (Maleachi 3,8): 

Eine Studie über den „Zehnten“ im Alten und Neuen Testament, IBR Bulletin for Biblical Research 

1/2006, 53-78 

Ist der Zehnte, also das Spenden von zehn Prozent des Einkommens, für Christen obligatorisch? 

Dieser erste von zwei Artikeln untersucht diese Frage, indem er alle Bibelstellen mit Bezug zum 

Zehnten studiert. Die Diskussion beginnt mit den AT-Stellen, die zeitlich vor die Gabe des mosaischen 

Gesetzes gehören, dann das mosaische Gesetz, die historischen (2.Chron. 31,5-6+12; Neh. 10,38f; 

12,44-47; 13,5-12) und die prophetischen Bücher (Amos 4,4; Maleachi 3,8). Darauf folgt eine Studie 

zu den drei Hauptstellen im Neuen Testament zum Zehnten (Mt 23,23 (par Lk 11,42); Lk 18,9-14; 

Hebr 7). Die Schlussfolgerung des Artikels: Keine der alttestamentlichen oder neutestamentlichen 

Stellen kann  dafür verwendet werden, um für eine Fortsetzung des Brauchs des Zehnten in der Zeit 

des neuen Bundes zu argumentieren. 

 

Köstenberger, Andreas J. und David A. Croteau, Rekonstruktion eines biblischen Modells des Gebens: 

Eine Diskussion der relevanten systematischen Fragen und neutestamentlichen Prinzipien, IBR 

Bulletin for Biblical Research 2/2006, 237-261 

Im vorangehenden Artikel diskutierten die Autoren alle relevanten Bibelstellen und schlussfolgerten, 

dass eine Fortsetzung der Notwendigkeit des Zehntengebens nicht angemessen durch die Exegese 

eines einzelnen Bibeltextes begründet werden kann. In diesem Artikel nun bewerten wir die 

Anwendbarkeit des Zehntengebens im Licht der sachlich dazu gehörenden systematisch-

theologischen Fragen. Nach einer Diskussion über die Beziehung zwischen mosaischem Gesetz und 

dem neuen Bund, werden weitere systematisch-theologische Überlegungen, die als Argument für die 

Fortführung des Zehntengebens angeführt werden, analysiert und kritisiert. Der Artikel schliesst mit 

einem Überblick über die neutestamentlichen Prinzipien des Gebens (va. 1. Kor 9,1-23; 16,1-4; 2. Kor. 

8-9; Phil 4,15-17).  

[Diese ntl. Prinzipien sind tabellarisch auf S.258 festgehalten = Rückseite dieser Kopie] 

 

 

 

(Die beiden Artikel werden wohl auf untenstehender Seite bald auch online gestellt: 

http://www.ibr-bbr.org/IBRBulletin/IBR_BBR_ByYearList.aspx ) 
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